
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 24 (1898)

Heft: 7

Artikel: Ein neuer Orden

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-434233

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 13.08.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-434233
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Ein neuer Orden.
Wir Wüehatoa der zweite,» genannt der Donnerkeil, Kaiser von

Deutschland und Helgoland, von Ganz-Elsass und Halb-Lotharingen,
Grossherr von Kamerun und anderen afrikanischen ' Wüsteneien, Viee-
kaiser von Kiaoutsehau. allzeit Mehrer des Reichs, haben, nachdem
Wir in F.rfalinmg gebracht, dasg an verschiedenen Orten unseres Reichs
böse Ctitertanenzungen sieh unterlangen, nicht nur Unsere höchsteigenen
Worte einer ihrem beschränkten Verstand gemässen Kritik zu
unterziehet*, sondern sogar über Unsere geheiligte Person die Wahrheit un-
geschßut auszusprechen, beschlossen und verordnet:

Ks soll in meinen Reichen eiu neuer Reamteustund. genannt
M a j es t ä t s he lei d i <jf u n g sau fschn ap per (in bürgerlicher Benennung:

Spürhunde) geschaffen werden, welcher Aeusseruiigen obgenannter
Art insgeheim zu belauschen, auszuforschen und am zuständigen Ort zu
denunzieren hat. Ihre Besoldung ist teils eine fixe, als Welche durch
eine später«' Kabinetsordre geregelt werden soll, teils eine accidentielle.
als welche je nach der Stärke oder dem Grad des Falles von den
zuständigen Richtern zu bemessen ist.

Zur Förderung dieses Zweckes und zur Anspomuug möglichst! t
Wachsamkeit ist von Fus ein neuer Orden. «1er ..Fledermausorden" ei ste]'.
zweiter und dritter Klasse, kreirt worden, der je nach «1er Zehnzahl der
verzeigten Fälle «lern Anzeiger dekretiert werden soll. Wer über dreissig
Fälle zur Anzeige bringt, hat Anspruch auf den Orden des ledernen
V liesses.

Also gegeben in Unserem Oeheimkabinet
zu Sans-Souci

am Tage des heiligen Ignatius, l. Februar 1898;
W.

Himms ernft, mein Sohn:
Derroedjslc nie
Die Blasphemie
Util Keligion.
iDer (Solt rertrant
Unb um ftd; baut
Der tjat auf Paftor Stocf'er gebaut.

S^ene aus einem fc^ialen Drama.
StaaUfekretär (feine 99rieftafä)e öorjtetjenb uud einige Starintotrèn auf oen

ÜSfä) legenb): Ejier ift bas IDirtfdjaftsgelb." (Sie fiet)t it)n enttäufdjt nu, er
}iicft Sie Steffeln.)

Stfltltsfcfirctârin : lltem ^reuub bu roirft nie Ulinifter roerben, roeuu es
mit bem portefeuille (o fd ledit bcftcllt ift."

i>taatsfcftretiir : <Es ging eben uidjt anbers. Sinke uub gentium tjab.tt
mie bie gulage uidjt bewilligt."

Staats fcftrctöriu (üjn mit einem söliefe anfehenb, ber tl)it erftarren macht) :

Hidjt berotUia,t? Klfo aus unfern fdjönen planen mit ber großen (ScfelJ|d;aft
nnb ber grofjen Sömmeireife rotib roieber nidjts? Fjättcft bn mir norficr ein
IDort gefagt, nieine (3efe(Ifdjafteriu, bie in ben Kretfen befamü tft, hätte bir
ein (Empfcblnngsfdjreibcn an jrau Seb.l gegeben. IDestjalb haben fte es ab=

gelehnt? Steeft oielleidit roieber bet alte Kitaufer, ber ,f iuai^miuifter, batjititer?"
Staatsfi'lirclrir: Hein, fie meinten, tdj follte junädjft für bie Utitetbeamtctt

forgeu "

Staafsfefiretärin : Pas badjte id; mir. 3br ïîîanner könnt ja nicht
einmal fotn'cl regiereu Die Sijnccfdjuipper I a fit ihr in bie[em IDiutcr aud)
(jungem:"

titaatslcftrdiir : 2tfaer roas [tarnt id; "

cöfoafsfcftretätitt : Hur feine (Uppofittoti! Die faun td; ebenfo wenig
leiben rote bn. 3?t$* ffÖ'e bid; gletd; bin nub uub arbeite eineil (Entrottrf 311

(Sunfteu ber lluterbeamten aus."
^»taotsfi'ftrctär: »Sa Befehl, $tau cSemabjiu! (>t âlbgcûen für fid;)l

Da wäre id; fctji'n bumml Sobalb id; auf bett lüuttfd; ber Sojialbemokratctt
ctngctie, roerbe icb ja abgefegt." M. H d.

Derfcfyiebene (5eora,sritter.
(Seorg, ber Kitter, fdilug ben Draijeu,
3ebod; bas ftnb atttife Saijen.
Denn prinj (Seorg locft mit Humor
Des Krieges - Dradjen heut' beroor.

^ur ^ebauMung politifdjer befangener in preisen.
¦glcbttftlctir: Was Sie ba gc'djricb.n Ijaben, bann id; nidit braudjeu,

bas gefällt mic uiirt, bas feffelt mid; nidjt "

"îliitar&citer: Dann gebet Sie 511m Staatsanwalt, ber feffdt fie ganj
fidjer."

2Ins bem (5erid?tsfaal ber (ogenannten großen" Hation.
3>cr "^«feibiger (jutn (Scridjtspräftbenten) : Sdjneiben mir mit bent

Dounerroort: Das gehört nidjt tjiefjerl jeben Satj, jebe Frage au meine
Jeugen, jebe lliöglidjfeit ber Derteibignng ab. Darf idj Sie alfo fragen, roas
ijtertjer getjört ?"

präftbent: BerbetfeP
^crtcibiflCr: Wie faun idj Bcroeife geben, roeuu mau mir bas l?croeiS'

matetial oorentbält? IDie Faun id; effen, roenn man mir jeben Sdjlttcf unb
jeben Biffen »erroetgert (Seftatfen Sie mir alfo, bafj i d; mir auf jene Frage
felber bic Zltttroort gebe - ror ollem eiu unparteüfdjes î\id;ter=Ko(lcgium,
um

' "
präfibent viinterbredjenb Das gel; ort uidjt bieberl"
¦^ertcibiflcr: IDie? ein fo'djcs Kollegium geljött nidjt tjieber? lUeldjes

benn? (Ein foldjes 1101t lauter Sd;af;föpfett - ?"
präftbent : Keine îlnfpielungen!"
¦^etteibiflttr : Füfjlen Sie fidj getroffen? £affcn Sie mid; bodj roenig=

jiens ben Satj 311 (Enbe fprcdjeu ; itj gebe 3h'tc!t mein IDort, bafj Sic iljn un^
tirfdjreiben roerben: (Ein Kidjterfollegium uon lauter Sdjafsföpfen alfo, ober
Feiglingen ober beftodjenen Subjeften, roäre ja für paris, bie ficüdjie ber ÎDelt,
bic Ijodjburg ber gtrilation, bie SdjatjFgmmcr ber Ejnmanttät trib bie Eofomo-
fioe bes jfortfdjritts, eiu einiger, unaustilgbarer Sdjanbfled5. IDiffctt Sic, roas,
nadj bem (Sefetjc bes Konfuzius, foldjen Rittern, roifljjfageti : Sdjafsfopfeu,
Feiglingen unb Sdjuftett, iu (Etjiua gefdjicfjt?"

präftbent: IDir fiub ntdjt iu (DjinaP
"^crtcibiijer : ..(Scroifj uidjt, tjoffentlidj tti i;t, benn boit roirb ihnen

übel mitgeipielt. ÎDiffeu Sic, roie?"
¦^röfibeltt : 3dj rotcbcrrjolc 3^lleu' BJti finb ttidjt tu (Efjttta, fonbern in

paris I"
lu'rteibigcr: 3° roohl! nnb ber Unterfdjieb ift nur ber: 3n Êfjina u>irb

beu ftupibeu Hidjterit 3ur Strafe ber §opf, in paris ron benfelben Htdjt<rn beu

DertelMgern bas JDort abgefdjnitten !"

Eine neue Marseillaise.
Fleurons, enfants de la patrie,
Le jour de honte est arrivé.
Contre nous et notre infamie
L'Europe entière est révoltée.
Entendez-vous dans nos campagnes
Mugir le tonni'ae enragé?
Ses foudres viendrons sans pitié
Ecraser nos fils et nos compagnes.
Filous, vilaine race! Année et tribunaux
Cédons, cédons notre haute place
A plus di^tie nation

Die Scfyufrerjtinft.
Uebcr bic 311 aile: (g.fiaunen tu Bafel, bas feinen §unftjopf bod) fdjon

ängft abgefdjnitten tjat, neu erftanbenc S djit ft er 3 un f t" tft uns auf unfere
(Erfuubtgung t|iu folgenbe 2tntroort jugegaugett :

I. llcfpruug bes Hamens: llngcroitj, ob ront «®:ünber Ijer, ber rooljl
einen folten Hamen fiifjrfe, aber uidjt in £cbcr, fonbern nur itt «EbelmctaK unb

papieren arbeitet, ober ob von ber (Qualität ber ganftgenoffen her. bie 3iD.tr
auf grofjem Fu6 leben, aber bod; nie tiont Sdjrflj gebrüeft roerben.

II. îUcfeuljeit uub (Ifjarakter ber gitnfibrüber : 2fufgeuommen roetben

nur foldje. bie eiu Permögen con mittbeftetts einer JTiift'on aufroeifen können,
uub 3ttbein 2lfttonäre ober Pcrroaltnngsräfe dou größeren 3IIftîtuten (borjugs-
roeife (Srüttbungeit) fittb ; and; uon biefen finb nur foldje junftfäfjig, bereu

jähvlidjcs (Eiultommcti ftdj auf minbefteus 20% Diribenben, bireft oom Jaijres*
geajtuu ber üfticngefeUfchaft abgcfdjopft, beläuft unb für ein îllarimum non
3'et)tt S jungen ein mintutum oon Jr. 200,000, alfo ^r. 20,000 pro Sttjung, aus=

madjt. «Ifjaraktcr roirb roeitec Feiner ecilaugt. Die §uuft follte eigmtlid; efjer

Sdjueiber5itnft Ijetgen, benn im £oaponsfdjneiben leiftet fie bas nTcttfdjcnmöglidje ;

uod) etjer follte aber ber §unftmciftcr Sdjreiuer" bjcifjeu, benn er tjält 311 jeber

geit Eeim auf Säger.

III. fjaubel nub IDaubcI: ITÏcifter uub (Sefellen fiub oetppidjtet, ber

Ijeiligen Sdjrift hadjjnlebett, roe'.dje Dorfdjretbt: Du follft bein pfuttb uidjt oer=

graben; fonbern bantit roiidjcrn."
(Es tft pure Derleumbung, roeuu behauptet roirb, bafj fte ron itjrett faner

erroorbenett 20% Piuibenbett jctju pro.îcnte 311 ÎDobltt)âtigkcits3roecfen »er-
roeitbett, ober, bentliij gefagt, Derjdjtuenbert ; fie roiffen bcff .T, roas fte itjrer F " ¦

m 1 1 1 e fdjulbig fiub.

\\ JIttfeljeit ber guuft: Sic geniest bic ausgefprodjene, aber nidjt ge=

rabe attfrtdjtigc, Det ruitg aller gcftuiuugstiid)tigeu protjeu, uub fc'bftlofer
Dioibcnbenfdjttapper.

V. yuftöfting ber gunft: Ilm biefelbc gäu^ltd; 311 oerljinbern, roirb tjerr
prof. S dj c u 1t in Wien als gnuftarjt engagiert.

Tin neuer Qrâen,
>Vir >Vik>kaii» >ler /xv,'il>'. ^oil-innt. lier I>0>iiiorkoil. Ivaixor voll

IleiUxclilaml III»! Il^lt-olaini. von «ianx^lxaxx NN,! I Ial>>-I,ot>>arin^en.
<!roxxIn>rr von Ivainoriin ninl ancleri'ii atiiktlnixi'Iien »'lixtcnoien. X'i,'l>-

kaixer vou Ki-ioiltxc Iian. all/oit Vlilircr <Iex Uciclix. lml'en. nacluleiii
Wir in k!rlalir>in<: ^el>raclil. >laxx ün v>?ixe>ii>>>I>>n,>ii < Ii teii nnxl>r>>x I!,n>Iix
I»ix>' I ntl itain n/iin^eii xieli i>iit(>rl'»nM>i. iiiclit nnr I'nxore liol^^î.,>j^,,,^i^
Wori^ ein^r ikrom i»xe>>ränkien X'crxtaliil ?c>mäxxen Kritik /.n nntor-
xi>>I»'n. xoi>>I<?rn xo.^ar iil>cr I'nxoro ?oln>ili>ito I'srxon >Iio >Valn'iieit nn-
^> >> li,'nl -»ixxiixnreelien. >»>xel,l<»»xen niul verorilnst:

I'!x Xoll in »leinen I!eie!n'N «>in N<>Ner lk'aNit(^NXt!iN(I. ^l'NaNNt
^1 aj ext ii l x l i i ^ ii n z^xan l'x>' i> n apne r (in >>iir<ierii> Iu'r lìoiu >>-

nnn^: !>pin1nini!<(> u^xclialloii xver^on. xv^l> ln>>- /XenxxernuMNi onAenaiuit^r
^.rt, inx^e>n>iin xii l>ola>ixc!ion. anx/.nl«lrxeli>'n iiinl nin ?>>xtä>i>li^'ii < >rt /n
<I,'nnn/i^i< n lial. liire Iiexo!>Inn^ ixt. teilx sine tixe. alx vcelclie illircli
oin>' xnälcro I<!lI>inetxor<Irc Mre^elt >ver<Ien xoll. t>»lx eine acckloniiolle.
alx xv'K'In' j< »axli <Ier !>tiirko oder <Ie»i <!racl cles k'allex von «Ien mi-
5>i>n>IÌMn >iiclit>'rn /n >>eu,exxei> ixt.

/nr k'önlei'nii^ >Ii,'xex /xv>>ekex nnil xnr .Vux^orniiN!? mo!>IicI>xt^r
Wa> lixainkeit ixt von I 'nx ei» neuer < N'.Ien. ll>'r ..klillernninsorcieil'' > > xl, r.
Zweiter nn>I «iritler Ivlaxxe. kreirt vvor.Ien. >K>r j>> naeli der /.>'Ini/.ilil >l>>r

vi'r/ei^t,'n I'älle >Iem .Vn/eic-gr ilekr>'iii'rt xveni>>n xoil. >Ver nbsr ilreixxi-;
k'iill>' xnr .Vn/.ei^' l>riiii>t. liai .Vnxnrnc.tr anl' <Ien Orden dex lellernsn
V'ileXXeX.

.Vlxo ^ezrellen i>> I'nx>>r,nn « !>du iinkallitN't
/n ^anx-^ouei

nin 'laM des Iieiii^en l»nalinx. I. I'i>i>rnar 1,^!>b!.

V.

Nimms ernst, mein Sohn:
verwechsle nie
Die Blasphemie
Mit Religion.
wer Golt vertraut
Und um sich kaut
Der hat auf Pastor Stöcker gebant.

özene aus einem sozialen Drama.
Staatssekretär (seine Brieftasche vorziehend »no einige Banknoten auf ocri

Tisch legend»: Hier ist das Wirtschaftsgeld." (Zie sieht ihn enttäuscht an, er
zuckt die Achseln.»

Staatsiekretäri» : iiiein Freund du wirst nie Minister werden, wenn es
mit dem Portefeuille so sctlccht bestellt ist."

Staatssekretär' 5s ging eben nicht anders. Linke und Zentrum habe»
mir die Zulage nicht bewilligt."

Staats sekrctäriu (ihn mit einem Blicke ansehend, der ihn erstarren macht) :

Nicht bewilligt? Also ans nnsern schönen Plänen mit dcr großen Gcsellfchast
nnd der großen Sommeireise wnd wieder nichts? Hättest du mir vorher cin
lvort gesagt, meine Gesellschafterin, dic in den Kreisen bekannì ist, hätte dir
cin Cnipsehlniigsschreiben an Frau Bebel gegeben, weshalb haben sie es
abgelehnt? Sieckt vielleicht iviedcr der alle Knauser, der Fiuanziiiinister, dahinter?"

Staatssekretär' Nein, sie incinte», ich sollte zunächst für die Unterbeamten
sorgen "

Staatsskttretäri» : Das dachte ich mir. Ihr Männer könnt ja nicht
eiumal soviel regieren! Oie Schnccschnipper laßt ihr in diesem Winter auch
hungern."

Staatssekretäre Abcr was kann ich "

Staatssekretärill : Nnr keine Gpposition! Die kann ich ebenso wenig
leiden wie dn. Jetzt setze dich gleich hin nnd und arbeite e neu Entwurf zu
Gunsten der Unterbeamten aus."

Staatssekretär! Zu Befehl, Frau Gemahlin! (Im Adgehen für sich)l
Da wäre ich schà dumm! Sobald ich auf den Wunsch dcr Sozialdemokraten
eingehe, werde ich ja abgesetzt." ZVl. II à.

verschiedene Georgsritter.
Gcorg, der Ritter, schlug den vrachen,
Jedoch das sind antike Sahen.
Denn Prinz Gcorg lockt mit Rumor
Des Krieges - Drachen beut' hervor.

Zur Behandlung politischer Gesangener in Preußen.
Medailleur! was Sie da gc chricb.n haben, kann ich nicht brauchen.

das gefällt mir nicht, das fcsfelt mich nicht "

Mitarbeiter: Dann gchc.i Sie zum Staatsanwalt, der fcss,lt sie ganz
sicher."

Aus dem Gerichtssaal der sogenannten großen" Nation.
Der Herteioigcr (znm Gerichtspräsidenten): Schneiden mir mit dem

Vonnerwort: Das gehört nicht h i eher! jeden Satz, jede Frage an meine
Zcngen jede Möglichkeit der Vereidigung ab. Darf ich Sie also fragen, was
hierher gehört?"

'Präsident: Beweise!'
Verteidiger: wic kann ich Beweise geben, wenn man mir das Bcroeis-

mateiial vorenthält? Ivie kann ich essen, wenn man mir jeden Schlnck und
jedeu Bissl'ii verweigert? Gestatlen Sie mir also, daß ich mir ans jene Frage
selber die Antwort gebe ror ollem cin unparteiisches Richter-Kollegium,
um "

H'räkdcnt (unterbrccheiid .: Das gehört nicht Hieherl"
'Verteidiger: wie? ein so'chrs Kolleginm gehölt nicht Hieher? welches

dcnn? Lin solches von lanter Schaf-köpf^n - ?"
Präsident: Keine Anspielungen!"
Herteidiger: Fühlen Sie sich getroffen? Lassen Sic mich doch wenig-

steus den Satz zn Lnde sprechen: >H gebe Ihnen mein wort, daß Sie ihn un-
tcrschreibcu werden: Ein Richtcrkollegiuni von lanter Schafsköpfen also, oder
Feiglingen oder bestochene» Subjekten, wäre ja für Paris, die Leuchte der Welt
die Hochburg dcr Zivilaiion, die Schatzkammer dcr Humanität uad die Lokomotive

des Fortschritts, ein einiger, unaustilgbarer Schandfleck, wissen Sie. was,
nach dem Gesetze de; Konfuzius, solchen Richtern, millIzsagcn : Schafsköpfen,
Feiglingeil nnd Schuften, in China geschieht?"

Urälident: Ivir sind nicht in Lhina!"
Verteidiger: Gewiß nicht, hoffentlich nicht, denn doit wird ihnen

übel mitgespielt, wissen Sie. wie?"
Präsident: «Ich lvicderholc Ihnen. Ivir sind nicht in China, sondern in

Paris!"
'Verteidiger: Ja wohl! und der Unterschied ist nnr dcr: In China wird

den stupide» Richîer» zur Strafe der Zopf, in Paris von denselben Ricbt^rn dcn

Verteidigern das wort abgeschnitten!"

Tine neue Ivl3rseiI1e>.ise.
I'loiiroiix. enkintx cle la j"Uril>.
i.i' jour ilc? Konti' oxt nrrivc.
Loutre iiolix cl ncNro iiisnrni,'
I/Knro>»' c'iitioi'!' ext ivvoltc','.
I'Nlt«n>ie2-vou5 Uiinx nox l'uninn^nex
ZVliiinr Ie tonii^ic onr-rxcê?
Lex tvixlivx vii'nilroiix sirux uitiv
l^emxer nox tits et nox comMAnex.
t'iloiix, vilaine rnci>! .Xri»è«> et trilniniinx
i'èiioiix. eèilonx noirc; Irnnl.,' plnee
.V s>lux iii^iio nation

Die ^chusteiz unft.
Ueber dic zu alk'r L stau-ieu in Basel, das seinen Zunstzopf doch schon

ängii abgeschnittcii hat, neu crstandcuc S chn st e rz u n f t" ist uns anf uuse:e

Lrkttiidigllng hin folgende Antwort zugsgangen:
l. Ursprung des Namcus : Ungewiß, ob vom Giünder her. der wohl

einen solchen Namen führte, abcr nicht iii Leder, sondern nnr in Edelmetall »nd

papieren arbeitet, oder ob vo» der Viialität der Zunftgenosscn her. die zwar
aus großein Fuß leben, abcr doch nic vom Schub gedrückt werden.

II. Wesenheit »nd Charakter der Ziinfibrüdcr : Aufgenommen werden

nnr salche. die ein vermögen von mindestens einer Million aufweisen können,
»nd zudem Aktionäre oder venvaltungsräte vo» größere» Iiiftitiiten (vorzugs
weise Gründungen) sind; anch vo» diese» sind nur solche zunftfähig, deren

jährliches Liukainincn sich auf mindestens 20° Dividenden, direkt vom Iahres-
geDnin dcr Aktiengesellschaft abgeschöpft, beläuft und für cin Maximum von
zehn Satzungen ein Minimual van Fr. ^oo.nmi, also Fr. 10.000 pro Sitzung,
ausmacht. Charakter wird weiter keiner verlangt. Die Zunft sollte eigmtlich eher

Schneiderznnft heißen, denn im Couponsschneide» leistet sie das Menschenmögliche;
noch eher sollte aber dcr Zunftmeister Schreiner" heiße», denn cr hält zn jcder
Zeit Leim auf Lager.

III. Handel nnd Wandel: Meister nnd Gesellen sind verpflichtet, der

heiligen Schrift nachzuleben, we.che vorschreibt: Du sollst dein Pfund nicht
vergrabe», sondern dainit wuchern."

Cs ist pure Verleumdung, wenn behauptet wird, daß sie von ihre» sauer
erworbenen 2o". Dividenden zehn Prozente z» wohlthätigkeitszweckea ver-
ivendeil, oder, deutlich gesagt, vei^chweii'Ze.l ; sie wissen bess/r, was sie ihrer
Familie schuldig sind.

I V. Ansehe» der Junst: Sie genießt die ausgesprochene, aber nicht
gerade aufrichtige, ve. runz aller gesiii lungstüchtigen p.'otzc». nnd selbstloser

Oividendenschnapper.
V. Auflösung dc> Znust: Um dieselbe gänzlich zu verhindern, wird Herr

Prof. Schenk in lvicn als Znnftarzt engagiert.
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